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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 26ſten bis 27. Maͤrz 1827. 

Herr Kaufmann Stenberg von Brandenburg, log. im Hotel de Berlin. Hr. 
Gutsbeſitzer v. d. Oſten, von Koͤnigsberg, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufm. 
Lindenheim von Elbing, Hi. General⸗Ofſizial Goltmann von Wroclaweck, Hr. Buͤr⸗ 
germeiſter Jeſchke von Neuftadt, log. im Hotel d' Oliva. 5 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Haͤrtel nach Elbing, Sol⸗ 
dau nach Warſchau, Liedtke und Ebelt nach Pillau. Hr. Gutsbeſitzer v. d. Oſten 
nach Jannewitz. 25 er 


Aufruf zur Wobltbätigkeit. ER 

Durch einen dreifachen Bruch des Weichſeldammes iſt in der Nacht vom 

12ten und 13ten dieſ. Mts. ein Theil der Schwer: und Neuenburger Niederung 
durch Waſſerfluthen verheert, viele Haͤuſer, Ställe und Scheunen find zertruͤmmert, 
mehrere Menſchen und vieles Vieh in den Fluthen begraben, und die am Leben 
gebliebenen Perſonen haben nur dieſes gerettet. Zwei bis dreihundert Familien ha⸗ 
ben faſt alle ihre Haabe verloren; ein Theil derſelben hat ſich mit dem geretteten 
Hausgeräthe und Vieh auf dem zwiſchen den Durchbruͤchen gleich einer ſchmalen 
aber 200 Ruthen langen Inſel ſtehen gebliebenen Theil des Dammes geflüchtet, 
wo fie unter Strohhuͤtten ſich gegen das Ungemach der Witterung ſchuͤtzen, und 
ein anderer Theil, ganze Familien, Greiſe, Frauen, Kinder irren huͤlflos umher. 
Nur durch menſchenfreundliche Huͤlfe wird das Leben der Ungluͤcklichen gefriſtet, 
und ein Huͤlfs⸗Verein von 12 edeln Buͤrgern von Graudenz hat bereits zu dieſem 
Zweck das Moͤgliche geleiſtet; aber welche Huͤlfsmittel gehoren dazu, um, theils die 
jetzt dringende Noth abzuwehren, theils, da alles, zerftört iſt, fur mehrere Monate 
zu ſorgen, theils die Unglücklichen in den Stand zu ſetzen, ihre groͤßtentheils vers 
fandeten Ländereien wieder zu bebauen und die zerſtoͤrten Gebäude wieder herzufiellen? 
Bei fo großer Noth ift auch von dem durch die Koͤnigl. Regierung zu Marien⸗ 
werder genehmigten Verein (beſtehend aus Herren Nonnenberg, Lentz, Appel, Vi⸗ 
ſchoff, Jombling, Pickardt ꝛc.) der Huͤlferuf hieher ergangen, damit die Einwohner 
diefer Stadt, die fremder Noth noch nie ſich entzogen, auch hier ſich mitleidig bez 
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weiſen möchten. Derſelbe Strom, welcher die den Handel belebende Erzeugniſſe 
hierher führt, hat dort Namenloſes Elend verbreitet, und fein Anblick erinnert taͤg⸗ 
lich an die Klagen und Seufzer der Ungluͤcklichen, welche nur wenige Meilen auf: 
waͤrts von ſeinen Ufern ertoͤnen. - \ ; 
Wir find bereit alle milde Gaben dorthin zu befördern, welche bei dem Herrn 
Hauptmann und Controlleur Sachße auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu dieſem Zweck ab⸗ 
gegeben werden, und bitten mit der zugedachten Hulfe moͤglichſt zu eilen. N 
Danzig, den 22. Maͤrz 1827. Eee 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung ift auch das Intelligenz⸗ 
Comptoir bereit, Beitrage für die ungluͤcklihen Bewohner der Niederung 
in Empfang zu nehmen, und die eingekomnenen Summen Einem Hoc: 
Edeln Rath zur weiteren Verfuͤgung zu übergeben. 
Danzig, den 23. Mär; 1827. ; a 
Königl. Preuß. Provinzial: Intelligenz: Comptoir. 
. 8 
Wir beabſichtigen in dieſem Sommer 900 bis 1500 Klafter Scheitholz von 
dem Seeſtrande bei Putzig und Becka, Michelinken und Gdingen, theils hieher, 
theils nach Weichſelmuͤnde verſchiffen zu laſſen und dieſe Verſchiffung an den Min: 
deſtfordernden zu verdingen. Zu dieſem Ende haben wir einen Vietungs⸗Termin 
2 auf den 7. April d. J. Morgens 10 uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale vor dem Herrn Forſt-Referendarius von Dallwitz ans 
geſetzt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen der beabſichtigten Kontraktsſchbkießungen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen und in dem Termin ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Das nachſtehende Publikandum d. d. 26. April 1824, welches durch die 
Intelligenzblaͤtter No. 36. 37. und 39. gedachten Jahres zur Allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht und durch das Publikandum vom 13. Februar 1926 mit einigen Zus 
ſaͤtzen (conſer. Intelligenzblatt No. 15. pag. 325.) erneuert worden und folgenders 
maaſſen lautet: ; 

»Zur beſſern Erhaltung der freien Fahrt und des Verkehrs im Hafen zu New 
fahrwaſſer, fo wie zur Vorbeugung ven Ungluͤcksfaͤllen, durch welche leicht 
Eigenthum, Geſundheit und Leben in Gefahr gerathen kann, iſt es fuͤr noth⸗ 
wendig erachtet folgendes als unerlaͤßlich feſtzufetzen: 


1) In Gallern und andern breiten Stromfahrzeugen koͤnnen Diehlen und andere 


Holzwaaren vor der Hand nach Neufahrwaſſer gebracht werden, indeſſen darf 


- 
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jedesmal nur ein dergleichen Fahrzeug an das zum Laden beſtimmte Schiff 

anlegen und durch die Schleuſe gelaſſen werden. : ae 

2) Sobald ein ſolches Fahezeug geloͤſcht hat, muß es den Platz im Hafenkanale 
raͤumen, geſchieht ſolches nicht innerhalb 12 Stunden, ſo wird es auf Koſten 
des Verladers auf Anordnung der Koͤnigl. Lootſen-Commandeurs nach der 

— Weichſel gebracht. ET 

Dieſe Maaßregeln find um fo nothwendiger, als die Bewegungen der 
Schiffe auf rund gebaute ausmeihungsfähige Fahrzeuge berechnet find, die 
viereckigten und flach gebauten Galler aber einem Schiffe, welches aus See 
kommt, oder unter Einfluß des Windes verhohlet, nur mit großen Schwierig. 
keiten ausweichen koͤnnen, ſo daß wegen einer etwanigen Beſchaͤdigung, die ein 
ſolcher Galler durch ein Schiff in dern beengten Kanale erleiden duͤrfte, worer 
der Schiffer noch der Lootſe aufkommen kann, mithin fie die beſtaͤndige Gr: 
haltung einer ununterbrochenen freien Fahrt geſorgt werden muß. 5 

3) Der Transport kleiner Parthieen Holzwaaren, Lebensmittel und anderer Waa⸗ 
ren in kleinen Prahmen, Kaͤhnen und Boͤten nach dem Haſenkanal wird ge: 
ſtattet, jedoch dürfen ſich dieſe Fahrzeuge, wenn fie nicht einem dort liegen⸗ 
den Schiffe angehoͤren, nach erfolgter Loͤſchung nicht zwecklos aufhalten, wer⸗ 
den vielmehr, wie in Anſehung der Galler u. ſ. w. bei No. 2. verfügt iſt, 
behandelt. f . 

4) Gallern, Jadwiggen oder andere für die Rheede oder die offene See nicht 
gebauten und haltbaren Fahrzeugen wird unter allen Umſtaͤnden der Ausgang 
aus dem Hafen, alſo auch aus dem Nordergatt nicht geſtattet, wie ſolches 
nach der Analogie der Vorſchriften des Allg. Landrechts Thl. II. Tit. VIII. 
$. 1392. beſtimmt iſt, und diejenigen, die vermoͤge ihrer Bauart, was die 
Königl. Lootſen⸗Commandeurs zu beurtheilen haben, ſich dazu eignen, koͤnnen 
nur dann auf die Rhede gelaſſen werden, wenn ſie mit den noͤthigen Geraͤth⸗ 
ſchaften gehörig verſehen find, da Falle eingetreten, welche die Lebensgefaͤhr— 
lichkeit eines ſo gewagten Verfahrens erwieſen haben; 

wird hiedurch zur genauern Beachtung in Erinnerung gebracht und dabei noch fol⸗ 

gendes als unabaͤnderliche Norm hinzugefügt: 

a) Keinem Ablader iſt es verſtattet bei einer Strafe von 20 Rthl. eine größere 

: Quantität Holzwaaren für ein Schiff nach dem Hafenkanal in Neufahrwaſſer 
zu ſchicken, als ohngefaͤhe in einem Tage eingeladen werden kann, unbenom⸗ 
men bleibt es zwar zur Erſparung der Koſten eine groͤßere Parthie Balken 

= mit einem male von der Stadt abzuſenden, es muͤſſen ſolche aber, wie che: 
mals gebräuchlich geweſen, neben dem Dorfe Muͤnde in die Weichſel placier, 
unter Aufſicht und Wache geſetzt werden, und find davon täglich nur fo viele 
nach dem Hafenkanale in Neufahrwaſſer zu bringen, als in einem Tage, wie 
oben geſagt iſt, einzuladen moͤglich: 

b) diejenigen Balken, die ein Schiff zuruͤckgelaſſen hat, und die ſpaͤteſtens nach 
3 Tagen keine Beſtimmung an ein anderes ladendes Schiff erhalten, muͤſſen 
es 27 
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durchaus aus dem Hafenkanal in die Weichſel geſchafft werden. Wer dies 
unterlaͤßt hat zu gewaͤrtigen, daß dergleichen zuruͤckgelaſſenes Holz auf Anord⸗ 
nung der Koͤnigl. Wotſen⸗Commandeurs nach der Weichſel geſchafft, bis zur 
Abnahme unter Aufſicht geſtellt und gehörig zuſammen genagelt wird, und 
zwar alles dies auf Koſten der ſaͤumigen Eigenthümer, wobei es aber ſich von 
ſelbſt verſteht, daß wenn durch außerordentliche Umſtaͤnde, z. B. durch ſchnelle 
ſtarke Stroͤmungen und dergleichen von dieſem Holze etwas verloren gehen 
ſollte, der durch eigene Schuld herbeigefuͤhrte Verluſt den Eigenthuͤmer nur 
allein treffen kann; auch müffen ; EZ 

c) diejenigen Schiffe, welche ihren Ballaſt an der Weichſel geloͤſcht haben und 
deren einzunehmendes Holz nicht in Fahrwaſſer ſondern in der Weichſel liegt, 

ſolches bis zur Tiefe, womit fie bequem durch die Schleuſe paſſiren können, 
durchaus in der Weichſel laden, f ö g 

d) und da auch Fälle ſich ereignet haben, daß durch Muthwillen Taue abgelöſet 
und zerſchnitten worden, mit welchen die Balken befeſtiget find, hledurch aber 
der groͤßte Nachtheil und Schaden herbeigeführt werden kann, fo wird ſolches 
alles Ernſtes unterſagt und der Thaͤter, welchen zu ermitteln die Eigenthuͤ⸗ 
mer und Schiffskapitaine ſich vorzuͤglich angelegen ſeyn laſſen muͤſſen, unter 
Vorbehalt des zu erfordernden Schaden⸗Erſatzes nach Bewandniß der Um⸗ 

: ftände mit 8 bis 14 Tage Gefaͤngnißſtrafe belegt werden.“ = 
wird hiedurch abermals zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 21. Maͤrz 1827. » f 2 


x 


Königl. preuß. polizei Praͤſident. 


Behufs der Erhebung der Schuldenſteuer pro 1827 werden die Herren 
Bezirks⸗Vorſteher in den nachfolgenden Wochen die Fiften- ſaͤmmtlicher hieſigen Ein: 
wohner aufnehmen. Wir bringen dieſes zur offentlichen Kunde, mit der Ermah— 
nung, den Herren Bezirks⸗Vorſtehern die genügende Auskunft zu ertheilen und alles 
zu vermeiden, wodurch denſelben dieſes zeitraubende Geſchaͤft erſchweret werden 
koͤnnte. Danzig, den 21. Maͤrz 1827. 8 a 

Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Katb. 


ver tt Bes eo Mm. e.B.t.. >. 

Die der Stadtkaͤmmerei adjudieirten ehemaligen Findenburgſchen und Patzer⸗ 

ſchen am Altſtaͤdtſchen Graben sub No. 380., 381. u. 382. belegenen in wüften 

Bauſtellen beſtehenden Grundſtuͤcke ſollen unter Vorbehalt der erforderlichen Geneh— 

migung und der Bedingung der Bebauung innerhald 2 Jahren, entweder einzeln, 
oder zuſammen an den Meiſtbietenden in Erbpacht überlaffen werden. 

Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitations Teriſin auf 

Freitag den 27. April Vormittags IL Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerkrn vorgeladen werden, daß die 


Pr 


m. 709. * 
Vererbpachtungs⸗Bedingungen in der Calculatur beim Calculatur- Aſſiſtenten Herrn 
Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. x 2 
Danzig, den 17. Mirz 1827. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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En t h i n dun g. va 
Die am 25ſten d. M. Morgens 3 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner 
Gattin J. A. geb. Miſchke von einem geſunden Sohn zeigt ergebenſt an 
Carthaus, den 27. März. 1827. der Kreis⸗Kaſſen⸗NRendant Schumann. 


„FFC ͤ er 
Nach einem monatlichen Krankenlager endete der Tod geſtern Nachmittags 
um 3 Uhr das irdiſche Daſeyn meiner innigft geliebten und verehrten Schwieger⸗ 
mutter, der verwittweten Frau Prediger Sophia Charlotte Krupinski, geb. wloſt, 
in ihrem 68ſten Lebensjahre an gaͤnzlicher Entkraͤftung. Dies zeige ich theilnehmen— 
den Freunden im Namen der hinterbliebenen Kinder, Schwiegerkinder und Groß⸗ 
kinder, unter Verbittung der Beileidsbezeugung mit Wehmuth an. 0 


Danzig, den 27. März 1827. 8. R. Zach 8 
i Bureau⸗Vorſteher beim Koͤnigl. Provinztal⸗Steuer⸗Directorat von 
Weſtpreuſſen. ner 


Den 26ſten d. um 1 Uhr Mittags ſtarb meine geliebte Frau Anna Chris 
ſtina geborne Groß, an den Folgen der Auszehrung in ihrem 52ſten Lebensjahre, 
welches ich theilnehmenden Verwandten und Freunden, unter Verbittung aller Bei⸗ 
leidsbezeugungen hiedurch ergebenſt anzeige. F. W. Bethge. 


2 3 Re Pl ES, De TE Et > = h 

Kauflooſe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, und Looſe zur S6ſten kleinen 

Lotterie, deren Ziehung den 31. März c. anfaͤngt, find in meinem Lotterie⸗Comp⸗ 
toir Langgaſſe No. 530. zu haben. e Rotzoll. 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur 86ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 

31. März e. anfängt, find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
994. zu haben. y x Reinhardt. 

— — 2 
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Ein Burſche von ordentlichen Eltern und guter Erziehung wird, um das 
Barbier⸗Geſchaͤft zu erlernen, verlangt. Das Nähere Fiſchmarkr No. 1602 - 

Zu dieſer Leipziger Jubilate Meſſe reiſet ein hieſiger ſicherer Mann in Ge: 
ma dort hin, und wuͤnſcht, da es ihm die Zeit dort erlaubt, von hier aus jeder 
ter von Aufträgen, ſey es im Ein⸗ oder Verkauf von Waaxen ıc. gegen eine bil⸗ 

lige Proviſion zu beſorgen; auch duͤrfte dieſe Gelegenheit fuͤr die Herren Vernſtein⸗ 
Arbeiter nicht unwillkommen ſeyn. Uebrigens kann ein Jeder die prompteſte und 


* 


gewiſſenhafteſte Ausfuhrung jedes Auftrages ſich ſo ſicher halten, als führte er daf. 
ſelbe in eigener Perſon aus. Anfragen dieſerwegen bittet man baldigſt, ehe die 


Frachten dorthin abgehen, ſchriftlich unter C. H. im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir 
gefaͤlligſt abreichen zu laſſen. 10 


Der Schauſpiel⸗Direktor Herr Schroder wird von mehreren Freunden des 
Theaters erſucht das Stuͤck „Toni“ gefaͤlligſt aufführen zu laſſen. 


Ich warne hiemit einen Jeden, Niemanden, außer meiner Frau und Kin⸗ 
dern, Geld oder Geldeswerth auf meinen Namen ohne meine Unterſchrift zu bor⸗ 
gen, weil ich für nichts aufkomme. 5 S. S. Weiß. 

Danzig, den 28. März 1827. 


N Die Herren Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armen, Kaffe werden von den 

unterzeichneten Borſtehern derſelben auf Freitag den 30. Maͤrz um 3 Uhr Nach⸗ 

mittags zur vierteljaͤhrigen Verſammlung im Keßlerſchen Hauſe auf dem Langen⸗ 

markt ergebenſt eingeladen. 5 x 3 
Labes. Bulcke. Kiepke. 


Zur Ueberſicht und Feſtſtellung des Geſellſchafts-Vermoͤgens werden dieje⸗ 
nigen Mitglieder des Caſſinos, die aus fruͤhern Jahren noch Beitraͤge zu zahlen | 
haben, ergebenſt erſucht, dieſelben ſpaͤteſtens bis zum 10. April d. J. an den Schatz⸗ 
meiſter der Geſellſchaft abzufuͤhren, weil andern Falls den Statuten gemäß dieſelben 
dem Syndicus zur Einziehung im Wege Rechtens uͤberwieſen werden müßten. 

Danzig, den 27. Maͤrz 1827. r a 


Die Vorfteher. 


Ein auf der Pfefferſtadt belegenes Brauhaus nebſt Schank — wobei Pfer⸗ 
deſtall, Wagenremiſe und Holſhof — deſſen Nahrung ſich gegenwaͤrtig in gutem 
Betriebe befindet und auf deſſen Kaufpreis nur eine geringe Abzahlung nothwendig 
ſeyn wuͤrde, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft daruͤber, fo wie 
uber die am 13. März offerirten Grundſtuͤcke und uͤber mehrere zum Verkauf ſte⸗ 
hende Wohnhaͤuſer iſt täglich bei mir zu erhalten; auch habe ich Gelegenheit zur 
ganz ſichern Beſtaͤtigung von Geldern zur erſten Hypothek. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1827. C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 

8 Einem geehrten Publike empfehle ich mich im Brennen und Pletten feiner 
Wäſche, achter Spitzen und Hauben ſowohl, als auch im Waſchen und Zurecht⸗ N 
machen derfelden ganz ergebenſt. Meine Wohnung iſt Drehergaſſe No. 1357. eine 

Treppe hoch. vi Frau Scheffler. 
Es werden 2 Stuben, Küche, Speiſekammer und Keller geſucht, welches 
ſich zu einer Speiſe⸗Anſtalt für 12 bis 18 Perſonen eignet. Das Nähere Heil. 
Geiſtgaſſe No. 957: beim Feldwebel Lruͤrnberg. i 
N Ein junger Menſch von guter Erziehung, der ſich die erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſe erworben und beſonders in der lateiniſchen Sprache gute Foriſcheitte ge— 
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macht hat, 15 bis 16 Jahr alt, kann als Lehrling in einer hieſigen Apotheke auf⸗ 
genommen werden. Das Naͤhere iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 772. zu erfahren. 


Vom 22ten bis 26. März 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 


1) Hoff a Berlin. 2) Jantzen a Lauenburg. 3) Muͤller à Stolpe. 2 
Rönigl. Preuß. Ober: Poft: Amt. 
—— — — 


7 
Wer mꝶm ine t bin ge n. 2 
Hundegaffe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Ber 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall für vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. i = 


— 


Das ſehr freundlich gelegene Wohnhaus Schäferei No. 49. welches früher 


zum Schank und Nahrungshaus gedient und auch noch jetzt ganz dazu geeignet iſt, 


beſtehend aus 4 Zimmern, wovon 3 mit Oefen ſind, Kuͤche, Kammer, Boden, Hof⸗ 


raum und Keller iſt von Oſtern d. J. rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nachricht 
daneben No. 48. n 4 5 


Langenmarkt No. 433. iſt der Saal und 4 Hinterzimmer nebſt Biden, Kits 
che und auch Stallung auf 2 bis 3 Pferde zum 1. Mai zu vermiethen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. i \ : > 

Das Haus Hintergaſſe No. 216. vom Fiſcherthor kommend echter Hand 

das erſte, beſtehend aus drei Stuben, Kuͤche, Bodengelaß, ſo wie auch Stallung 
für zwei Pferde nebſt Wagenremiſe ift von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres darüber Brodbaͤnken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. , n 


Das herrſchaftliche Haus zu Rothhoff mit neun Stuben, freien Eintritt in 
den Garten, iſt im Ganzen oder auch theilweiſe an reſp. Badegaͤſte zu vermiethen. 
Naͤheres daſelbſt oder auch Fiſchmarkt No. 1828. 


N Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt das Haus Hundegaſſe No. 313. von 


kuͤnftigen Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere Langenmarkt No. 


500. zu erfahren. er it 
Hundegaſſe iſt ein freundliches Logis mit allen Bequemlichkeiten an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Zu befragen No. 251. f 
Holzmarkt No. 86. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und den 
Iſten k. M. zu beziehen. N 55 g 8 are 
£ Im Poggenpfuhl No. 390. iſt die Hange⸗Etage nebſt. Mitgebrauch der 
Küche an unſtaͤndige einzelne Perſonen oder eine kleine Familie zu vermiethen. 
„Breitegaſſe No. 1193. ift ein gemalter Saal nebſt Hausraum und Küche 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. be ERREGT g f 
In der St. Johaunisgaſſe No. 1375. ſind Stuben an einzelne Perſonen 
zu vermjethen. a 5 Rs 


— 
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f Hundegaſſe No. 337. ift Stallung fuͤr 4 Pferde und eine große Wagenre⸗ 
miſe zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man Hundegaſſe No. 299. 


* 


Heil. Geiſtgaſſe No. 772. iſt ein meublirtes Logis von zwei zuſammenhaͤn⸗ 


genden Zimmern nach der Straſſe belegen, medft Bedientenſtube, auch Stallung für 
1 Pferd zu vermiethen und gleich oder Oſtern zu beziehen. 


5 Frauengaſſe No. 833. iſt eine Unterwohnung an eine kinderloſe Familie zu 
vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe 2 Treppen hoch. 


Poggenpfuhl No. 208. iſt eine Unterſtube, Kammer, eigene Küche, Holzge— 


laß und übrige Beugemlichkeiten zu vermiethen. Das Raͤhere hierüber in demſelben 


Hauſe oben zu erfragen. 


Jaopengaſſe No. 739. iſt eine Kellerwohnung, worin ſeit vielen Jahren das 
Boͤttchergewerbe betrieben, Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und das Nähere Heil. 


Geiſtgaſſe No. 772. zu erfahren. 


—— ſ — 


x BEE ER 
Montag, den 2. April 1827, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Auctions: 
Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Vezah⸗ 
lung öffentlich verſteigert werden: n 25 
An Uhren: Eine 21 Stunden gehende Tiſchuhr, 1 zweigehaͤuſige ſilberne 


Taſchenuhr und 2 ordinaire Wanduhren. An Mobilien: 1 mahagoni Secretair- 


aus vollem Holze, 1 mahagoni fournirtes dito, 1 birkenmaſerne Commode, mehrere 
mahagoni geſtrichene und gebeigte Spiels, Klapp⸗, Spiegel⸗ und Anſetztiſche, diverſe 
geſtrichene- nußbaumene, eichene und geſtrichene Kleider-, Linnen⸗, Schenk⸗ u. Eſſen⸗ 
ſchraͤnke; mehrere Sophas und Stühle mit Pferdehaar und kattunen Bezug, wo⸗ 
von auch 1 Sopha auf Sgringfedern und ein Schlafſtuhl, mehrere Pfeiler, ovale, 
Toilette. und kleine Spiegel; Wein⸗ und Bierglaͤſer, Karafinen, eine Haus- und 
mehrere Stock⸗Laternen, 1 Schreibepult mit Bänke, 1 mahagoni Theekaͤſtchen, 1 
eiſerner Geldkaſten ze. An Linnen, Betten und Kleider; diverſe Ober und Unter⸗ 
betten mit Bettgeſtelle und Bettrahmen, Fenſtergardienen, gezogene und ungezogene 
Tiſchtuͤcher, Servietten und Handtücher; Frauen: und Mannshemden, Halstücher 
und Schnupftuͤcher, ſeidene, wollene, merino und caſimirne Umſchlag⸗Tuͤcher, ſeidene, 
muſſeline und ſtuffene Damenkleider, tuchne Mannsroͤcke und Mantel ꝛc. An zin⸗ 


nerne Schuͤſſeln, kupferne Keſſel und Kaſſerollen, meſſingene Leuchter, metallene. 


Moͤrſer, eiſerne Grapen, Pletteiſen, blecherne und lackirte Theebretter, Bouteillen⸗ 
Anterſätze u. dergl. und mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 


Einige Hufen gutes Acker⸗Land zur Sommer ⸗Ausſaat, nah: der Stadt 


gelegen, ſind zu verpachten. Nachricht hieruͤber erhält man Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
i BR Beilage. 


A 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt; 
No. 74. Mittwoch, den 28. Maͤrz 1827. 


Sachen zu verkaufen in Dauzig. 

2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
N Es ſteht eine kupferne Braupfanne, welche noch faſt ganz neu iſt, 1349 U 
wiegt und mit den dazu gehdrigen nöthigen Nebentheilen verſehen iſt, in Elbing 
bei dem Kaufmann Sambruch in der Brickſtraße zum Verkauf. 5 


Beſten finnifchen Kron⸗Theer und Kron⸗Pech erhaͤlt man 
zu den billigſten Preiſen Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Soͤpfner. 
Spiegelglaͤſer mit und ohne Facetten ſind in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 782. zu billigen Preiſen zu haben. 
Freitag den 30. März, Vormittags um 10 Uhr, werden bei mir Centner⸗ 
und Kopfweiſe gutes Pferde⸗ und Kuhheu öffentlich ausgerufen werden. 
; Michaelis in Heiligenbrunn. 
Dromden, zum Gebrauch zu Theerquaſten, 1 Elle lang, das Stuͤck zu 4 
Sgr. ſind zu bekommen in der Breitegaſſe bei Malzahn. . 
Mit mehreren Gattungen von Cattunen zu 4, 5 und 6 Sgr. pro Elle, 
2 breite Ginghams auf 7 und 8 Sgr., 2 breit à 5 u. 6 Sgr., ſchwere geſchmack⸗ 
volle Halbſeidenzeuge auf 7, 8, 9 u. 10 Sgr., ſchwarzen feinen Stuff auf 65 Sgr. 
und andere im Preiſe herabgeſetzte Waaren empfiehlt ſich die Manufactur-Waaren⸗ 
Handlung Langgaſſe No. 407. dem Rathhaufe gegenüber. N 
Blühende Hyacinthen und andere Blumen werden im Poggenpfuhl No. 
382. verkauft. = 
Meine Waaren, die ich perſoͤnlich in der Frankfurter Meſſe eingekauft, und 
die ſich in Hinſicht der Guͤte und des Geſchmacks beſonders auszeichnen, ſind bereits 
angelangt. Da ich deren Preiſe auf allerbilligfte notirt habe, fo verfehle ich nicht 
ſelbige Einem geehrten Publiko und meinen reſp. Kunden aufs beſte zu empfehlen. 
L. w. Löwenftein, Breitegafe: und Damm⸗Ecke. 


Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 
weißen und dicken, als auch halbweißen guten Glaſe in allen Groͤßen ſortirt, Toi⸗ 
fettfpiegel und alle Arten kurze, Eifen- und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegelgläfer jedoch zu den auswaͤrts heruntergeſetz⸗ 
ten Preiſen. J. G. Sallman wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Des unferer Anſtalt gehörige, bisher zur Faͤrberei und Tuchbereitung ber 


nutzte Geundfttict, Schmiedegoſſe sub Seroig do. 97., beſiehend in einem Mchmz 
hauſe, einem Seitengebaͤude und mehreren Mitte ſebaͤuden, zur Faͤrberei, Tuchſchee⸗ 
rung, Tuchpreſſe und Roßmangel eingerichtet und in einem Stalle und Hintergebaͤu⸗ 
de nach dem Sande herausgehend, foll nebſt dem dazugehorigen Invenkario an den 
Meiftbietenden unter uͤblichem Vorbehalt verkauft werden. 

Wir haben hiezu einen Licitations⸗Termin auf 8 

\ * Freitag den 30ſten d. M. Vormittags 10 Uhr 


in dem Local unſerer Anftakt angeſetzt und bitten die vefp. Kaufliebhaber ſich wegen 
der Beſichtigung dieſes Grundſtuͤcs, wie auch wegen der Kaufbedingungen bei dem 
mitunterzeichneten verwaltenden Vorſteher Sein, Heil. Geiſtgaſſe No. 974. gefaͤlligſt 
zu melden, woſelbſt auch die von Herrn Stadtrach ‚Held aufgenommene Taxation 
des Grundſtuͤcks und des Indentariums zur beliebigen Anſicht bereit liegt. f 
Wir bemerken nur noch, daß, obgleich dieſes Grundſtuͤck bisher zur Faͤrberei 
und Tuchbereitung benutzt worden iſt, es ſich auch wohl zu einer Gerberei oder 
Schlaͤchterel oder zu einer anderweitigen Fabrikanlegung eignen möchte: ö 
Danzig, den 3. Maͤrz 1927. 8 a 
ö : Die Vorſteher des Kinder- und Walfenhaufes, 
Sein. Puttfammer. Etherington. 
= Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. Sn 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf⸗ 
mann Wulf Saul Laſeron gehörige sub Litt. K. I. 197. hieſelbſt in der Alt⸗ 
ſtadt auf dem Markte belegene, auf 7252 Rthl. 9 Sge. 1 Pf. gerichtlich abge; 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. i AR 
Der neue Licitatons⸗Termin hiezu iſt auf 
a den 28. April 1827, Vormittags um II Uhr, e 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtißrath Witſchmann anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Siadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
n, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meifbietender bleibr, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤrer einkommenden Ges 
Horte aber nicht weiter Nückſicht genommen werden wird. ee 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6, Februar 1827. 5 8 
2 2A Bbnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die bis heute ei n milden Gaben für. die in der Gegend von Grau⸗ 
denz durch Ausbruch der Weit ſer Vernanlackten (oftgleiche den Aufruf zur Wohl⸗ 
Hͤligkeit in M 68, des Intelligenk⸗ Blatts) ſind e WI) Ungenannte 10 Sge. 


1 
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2 Petrotoitſch im Bleihofe 2 Frankenſtücke. 3) Kunz dafelpt 6 Sgr. 4) G. F. 
R. M. 2 Frd'or- 5) P. W. 1 Nu i Sgr. 6) H. 20 Sgr. 7) H. E. P. 1 
RE DWIRL ) R. R. L. 2 N 10) R. N. G. 1 RE 11) Schnell⸗ 
ſte Huͤlfe die beſte 10 12) Hebamme Rother 1 Aa, 13) H. 1 Au, 14) 


20) Krüger 3 m 21) J. B. S. 1 A 22) G. 1 23) C. 8 
Ti 24) W. 1 . 25) Fe. 3 N 20) dom Segen Gottes 5 Ar 27) 


den Bewohnern Graudenz und den ungluͤcklichen Bewohnern der Niederung ſehr 
ergebenen Frau 4 AL. 30 F. W. W. 1 AR, . R. G. 10 Sgr. 36) F. 
M. W. 1 . 37) F. W. 3 K 38) C. B. 1 hf. 30) M. 1 . 40) 
Rch. 20 Sgr. 41) Wilhelm Guftan Herrmann 2 . 42) Rt 1.2 43 


U. b. G. 3 54) H. 1 A 55) tz. 1 24 56) C. D. 10 Sgr. 57) 
A. W. 10 Sr 58) C. ©. we. 59) die Fr 3A 60) J. B. 
K. 10 Sgr., 61) J. R. 1 I 62) 8. G. 10 Sgr. 63) C. H. 10 Sur 64) 
J. K. 25 % 65) C 1 AR 66) ung. 1 Sgr. 6 , 67) Boͤttch:r⸗ Gewerk 
zu Danzig 10 uf 68) E. W. I A 69 P. 1 RE 70) C. S. H, d 


als dem eiteln Tand à la Walter Scott 2 Fed'or. 73) C. g. V. 2 74) 
S. G. B. I Dukaten. 75) A. A. A. 1 7 *f 76) C. A. H. 10 Sgr. 77) Ung. 
5 Sgr. 78) H. Sack u. A. W. ß 2 % 79) Als frohe Gabe für die Wie⸗ 


gelsfi von mehreren Frauen 3 h 84) Von den Geſchwiſtern A. Ho. F. H., 
W. H. 2 t 85) Dienſtperſonale bei Herrn Herrmann 1 Nat 2 Sgr. 6 a3 
86) Gebet, jo wird euch gegeben, geſammelt von Madame H. im Zirkel einiger 
Beeundinnen 1, ht Ser- * „ 8h) E. E. 1 AM 880 F. Det. 3 Kt 
89) ung. 1 K 90) A- C. B. 1 . l 

In Summa eingekommen 339 % 3 Sgr. 2 8. Hiezu vom Werthe des 
fremden Geldes und vom Aufgelde des Goldes 9 E16 Sgr. alſo im Ganzen 
aufgekommen 348 Auf 19 Sgr. 2 , welche in zwei Sendungen nach Graudenz 
uͤbermacht worden find. Dieſe Sammlung wird von der unterzeichneten Kaſſe hie⸗ 
mit geſchloſſen. Danzig, den 27, März 1827. * 

Roͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial: Steuer, und Salzraſſe. 

Berichtigung. Im geſtrigen Stücke diefer Blatter pag. 792, in der Sten Zeile 

von unten leſe man „4 Dukaten c. ſtatt 3 Dukaten. 5 


» 
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Wechsel: ond Geld-Course 


Danzig, den 26. März 1827. 


—— — —— M— -— — 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. ö begehrtfausgebot. 
— 2 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue. — —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.] Dito dito dito wicht.“ : 3:8 Sge 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.— : — 5 : 225 
10 Tage — Sgr. 6 Woch. — & — Sgr. Kassen- Anweisung. — — 1004 
Berlin, 8 Tage pC. Agio Mäünzftne —-I- ba 
3 Woch. — 2 Mon. & pC. d. | 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 2lten bis incl. 24. Maͤrz 1827. 


ü 1K — — 


[ee Ines. 


Gare. Hafer. | Erbſen. 
| 


EEE —— nennen N 
Dom Lande der Schffl. Sgr. 38-45] 38 421830 22-25) 46-55 


n Angekommene Schiffe, zu Danzig den 26. Maͤrz 1827. 

Jacob Lütcke, von Pillau, k. v. London, mie Ballaſt, Bark, Henriette, 224 N. Hr. Groos. 

Joh. Fr. Fiſchhuſen, von Königsberg, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Henriette, 220 N. an Ordre. 
Will. Himsley, von Neweaſtle, — — — Chesveot, 240 T. Hr. Sormanz. 


Thomas Goldſwarthy, von London, k. v. dort, — — Harriet, 217 T. Hr. Albrecht. 
Wilh. Geutcke, von Swineminde, | — — — Ferdinand, 125 L. Hr. Soͤrmans. 
Joh. M. Schumacher, von Straſſund, k. v. Swinemünd.— Bark, Nudolph Chriſtian, 193 N. — 
Oeiur. Schuberg, — k. v. dort, — Galiace, Hoffnung, 113 N. an Ordre. 
Joh. Chr. Zarncke — — — — Anna Sophia, 125 M. 
Nas Buch, von Rudkioping, k. v. Copenhagen, — Jacht, Ebenetzer, 36 N. — 
Wm. Stephenſon, von London, k. v. dort, — Vark, Roberi u. Ann, 322 T. Hr. Albrecht. 


Der Wind Nord⸗Weſt. Den 25ſten nichts paſſirt. 


. 


